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No. 90. Montag, den 19. Juni 1826. 
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Ein⸗ und auspaffirte Fremde. 

Angekommen vom löten bis 17. Juni 1826. 5 

Die Gutsbeſitzer Herren Bogen von Mockrau und v. Lniski von Lipſchin, log. 
im Hotel de Thorn. Kaufmann Hr. Fadenrecht und Gaſtwirth Hr. Boͤhm von 
Marienburg, Hr. Graf v. Krockow von Schmalenz, Kaufmann Hr. Saalfeldt von 
Hamburg, log. im Hotel d' Oliva. Rittmeiſter Hr. v. Eihftädt von Augsburg, 
Die Kaufleute Herren Biſchoff und Fiſcher von Lauenburg, log. im ſchwarzen Ad⸗ 
ler. Maler Hr. Pohlmann und Sängerin Pohlmann von Hamburg, Pfarrer Hr. 
Hampel von Stettin, log im Engl. Haufe. 8 


Abgegangen in dieſer Zeit: Die Gutsbeſitzer Herren Bogen nach Mockrau 


und v. Lniski nach Lipſchin. Kaufmann Hr. Fadenrecht und Gaſtwirth Hr. Böhm 


nach Marienburg. Hr. Graf v. Krockew nach Schmalenz. Poſtcommiſſarius Hr. 


Herhuth nach Szersk. Poſt⸗Secretair Hr. Zabel und Conducteur v. Roux nach 
Sranfenfeibe Regierungsrath Hr. Hardt nach Königsberg. x 
———.. . ET RT 


Den geehrten Zeitungs⸗Intereſſenten wird ergebenſt bemerklich gemacht, daß 
mit Montag den 19ten huj. der Praͤnumerations⸗Termin pro tes Quartal a. c. 
zu Ende geht. 
Danzig, den 16. Juni 1826. 0 
Voͤnigl. Preuß. ObersPoft Amts , Jeitungs⸗ Expedition. 


Mn ee 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird dem Publiko hiedurch 
bekannt gemacht, daß der Ackerbuͤrger und Eigenthuͤmer Johann Il und ſeine 
verlobte Braut die Jungfrau Maria Eliſabeth Arndt, die ſtatutariſche Güterge⸗ 
meinſchaft und des Erwerbes durch einen vor Eingehung der Ehe am 9. Mai c. 


notoriell errichteten und am Zöſten ejusd. m. & a. gerichtlich verlautbarten Ehe⸗ 


dertrag ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 2. Juni 182868. 


— 
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2 A lreradtüfwr 1 16 0 

In der Gerhardſchen Buchhandlung iſt zu haben: 
Wilmſen, F. P. Miranda, eine auserleſene Sammlung Geiundecnsniirdiger und 
ſeltener Ereigniſſe und Erſcheinungen der Kunſt, der Natur und des Menſchenle⸗ 


5 


bens fuͤr die Jugend. Gr. 12. Engl. Velin⸗ Druckpap. it 12 ſauber illuminirten 


Kupf. nach Zeichnungen von L. Wolf, er von Meyer jun. und Laurens. 
Sauber r à 2 . 16 Gr. 


2 Furt. 
Zur Toften kleinen Lotterie, deren Ziehung den 17. Juni c. angefangen, 
ſind noch ganze, halbe und viertel Looſe in meinem Lotterie⸗ Comptoir Langgaſſe No. 


530. zu haben. Rotzoll. 
An 3 i 
Ein Burſche, der die Zimmer⸗ Decorations Malerei erlernen will, melde ſich 
Seifengaſſe No. 952. E. Langer, Maler. 


Aufgefordert von mehreren reſp. Geſellſchaften werde ich Sonntag den 
25ſten d. M. ein Scheiben⸗Schießen veranſtalten. Unterzeichneter ſchmeichelt ſich 
zu dieſem Vergnuͤgen mit zahlreichem Beſuch beehrt zu werden, und ladet dazu er⸗ 
gebenſt ein. Friedrich Wagck, Gaſtwirth. 

Unter⸗Kahlbude, den 19. Juni 1826. 

Sollte ſich jemand waͤhrend meines noch kurzen Aufenthaltes allhier en 
Portrait malen zu laſſen wuͤnſchen, ſo wuͤrde ich ergebenſt bitten, ſich Drehergaſſe 
No. 1346. gefaͤtligſt recht bald zu melden. C. E. Warneek, Portraitmaler. 


Mehrere Kleinigkeiten von Feuerwerksſtuͤcken ſind zu bil⸗ 
ligen Preiſen zu Johanni zu ge Meine Wohnung iſt gerade gegen dem hohen 
Thor uͤber der Radaune bei dem Zeugmachermeiſter Herrn Witt No. Pe 

ggert. 


Da von Em. Königl. Preuß. Wohlloͤbl. Land: und Stadtgerichte zum Ver: 
kauf des zur Sf. de Veer ſchen Concursmaſſe gehörigen an der Mottlau durchgehend 
nach der Hopfengaſſe No. 39. des Hypothekenbuchs gelegenen Elephantenſpeichers 
ein neuer nochmaliger Licitations⸗Termin auf den 20. Juni d. J. angeſetzt worden 
— fo widerhote ich hiedurch meine fruͤhere Anzeige, daß ich als Eigenthümer des 
auf dieſen Geundſcuͤcke zur erſten Stelle eingetragenen Capitals von 4500 Rthl., 
daſſebe gekuͤndigt habe, und bon dem neuen Aequirenten die fofortige baare Zah⸗ 

n eg af rückſtändigen halbyaͤhrigen en 288 

. maate, 


Anfonterie: Aematucfküde, vollſtaͤndig für drei ea nebſt einer feinen 


auen Volontaie- Uniform ſind zu berkaufen Wollwebergaſſe No. 1985. 


Ein Huͤhnerhund — 4 mit braunen Flecken und einem Einſchnitt im linken 
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Ohr hat ſich verlaufen. Wer denſelben Johannisgaſſe No. 1385. abliefert, erhält 
eine angemeſſene Belohnung. f x 1 8 

Montag und Dienſtag, den 2often und 27, Juni, wer⸗ 
den die Zoͤglinge des Spend⸗ und Waiſenhauſes den gewoͤhn⸗ 


lichen Johanni- Umgang in der Stadt und zwiſchen den Thoͤ⸗ 


ren halten, und Montag, als den 3. Juli, wenn es die Wit⸗ 
terung erlaubt, im Garten des Herrn Karmann auf Lang⸗ 
garten ihr Sommervergnuͤgen genießen, wo wir zum Beſten 
des Inſtituts ein Entree von zwei Silbergroſchen uns er⸗ 
bitten werden. a | 
Danzig, den 10. Juni 1826, i 

Albrecht. Neumann. Schirmacher. 

Einem hochgeehrten Publiko habe ich die Ehre mich bei meinem jetzigen 
Aufenthalte allhier gehorſamſt zu empfehlen, indem ich auf dem Fortepiano ſowohl 
als auch wenn es gewuͤnſcht wird, auf der Guitarre und Violine gruͤndlichen Un⸗ 
terricht ertheile; auch ſtimme ich das Fortepiano. Die reſp. Eltern bitte ich daher 
ganz ergebenſt mir hierin ihre Kinder anzuvertrauen, und ich verſpreche dabei zu⸗ 
gleich den möglichften Fleiß und die groͤßte Puͤnktlichkeit. 


Danzig, den 15. Juni 1826. C. J. Roſtrzewski, Muſiklehrer, 
f wohnhaft in der Krauſebohnen⸗Gaſſe No. 1706. 


—— — — 5 
Vermiet bung. 
Goldſchmiedegaſſe No. 1092. iſt eine neu ausgebaute Gelegenheit mit vie⸗ 
ler Bequemlichkeit ſogleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. ; 
MR, o n e n. 2 . 
: Dienſtag den 20. Juni 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Mitinowski und Jantzen im Raum des Steffen⸗Speichers, vom Fuhrort lin⸗ 
ker Hand gelegen, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung in Preuß. Cour. verkaufen: 
circa 150 Stein beſten litthauiſchen Hanf, a 
40 — beſte Rheinhanf⸗Heede. 
200 — Podoller Leinwand, 
einige hundert neue Getreide⸗Saͤcke, i 
a 4 Ballen Braunſchweiger Hopfen. 0 


Dienſtag den 20ſten und Mittwoch den 21. Juni 1826, Vormittags um 


10 uhr, werden die Makler Grundtmann und Richter im Hauſe Langenmarkt 
; V 1 


z IR 1388 at N 1 
No. 447. durch offentlichen Ausruf an den Meiftdietenden gegen baart Bezahtung 
in Preuß. Courant verſteuert verkaufen: f 
„ Eme Parthie vorzüglich ſchoͤnes Engl. Fayence, beſtehend aus runden und 
‘Bängfichen Terrinen, Schuͤſſeln mit und ohne Glocken, Salatiers verſchiedener Form. 
weißen und gemalten Taſſen, Theetoͤpfen, weißen und bunten Milchkannen flachen 
und tiefen Tellern, Zucker: und Butterdoſen, Salzfaͤſſern und vieten andern dergl. 
Artikeln. Auch befindet ſich darunter eine Auswahk von ſchwarzem Steingut, wel⸗ 
che — ſo wie einige weniger currente Artikel und andere mit unbedeutenden Feh⸗ 
ah — bei einigermaſſen annehmbaren Preiſen auf alle Fälle zugeſchlagen werden 
ollen. 0 


Dienſtag den 27. Juni 1826, Vormittags um 10 Uhr, 
follen zu Ohra im ſogenannten Pokenkrug durch freiwilligen offentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden in Preuß. Courant verkauft werden - 
Pferde, Kühe, Spazier⸗ und Arbeitswagen, Schlitten, Sattel, Siehlen, ein 
Schreibſecretair, Spinder, Commoden, Tiſche, 12 Stühle, Spiegel, Betten u. Bett: 
geſtelle, Keſſel und Kaſſerollen, und mehreres Haus: und Küchengeräthe u. ſ. w. 


In der angekündigten Bücher⸗Auetion Montag den 19. Juni kom nen meh: 
dere vorzügliche Musikalien von Mezart, Roſſint und Weber, auch neue Kupferſtiche 
vor. \ r ü ? 


j Verpachtung außerhalb Danzig. 

Nach hoͤherer Anordnung ſoll die Sommer⸗ und Winterſiſcherei auf denen 
dem aufgehobenen Kloſter Carthaus erbpachtlich uͤberlaſſenen Seen auf ein Jahr, 
naͤmtich vom I. Januar 1827 bis dahin 1828 an den Meiſtbietenden unter Vor⸗ 
behalt höherer Genehmigung verpachtet werden. Der diesfällige Termin iſt auf 

8 i den 25. Juli c. | 
im Kloſter Carthaus des Vormittags angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige hiemit ein⸗ 
geladen werden. Die nähern Bedingungen koͤnnen am benannten Tage nachgeſehen 
werden. Carthaus, den 15. Juni 1826. 82 
Die Adminiſtration des aufgehobenen Rlofters, 
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den 25. Juli, 
den 26. September und 
den 28. November 1826, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
füge hiemit aufgefordert, in den angeſetzten in ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende, wenn keine geſetzlichen Hin⸗ 
derniſſe eintreten, in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. 5 a 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator dengnich einzuſehen. 

Danzig, den 14. April 1826. 

Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
£ * 


N der Wittwe Suſanna Epp zugehdrige zu Neuendorff gelegene Grund⸗ 
fſtück No. 10. des Hypothekenbuchs, welches in einem Hofe mit emer nz 
fe culmiſch eigen Land mit Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, auch einer Gruͤtzmuͤh⸗ 
le beſtehet, fol auf den Antrag der eingetragenen Gläubigerin, nachdem es auf 
die Summe von 2151 Ntht. 19 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
offentliche Subhaftation verkauft werden, und es find hiezu 3 Lieitations⸗Termine 
auf den 13. März, 
den 16. Mai und 
den 20. Juli 1826, == 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflaftige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adhudication zu erwarten. N 8 

Die Tore dieſes Geundſtucks it täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzusehen. 8 N 

Danzig, den 22. December 1825. a 

Bönigl. preuß. and und Stadtgericht. 

—— —— ͤ — wn — nn 

Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. % 
DL dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtrreußen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Mealglaͤubigers das im 

Danzigar Landrathskreife gelegene adliche Gut Grof Kleſchkau No- ıor., wel⸗ 
ches durch die im Jabre 1825 gerichtlich aufgenommene Taxe auf „ogg Rtbl- 
7 Sar. 8 Pf. abgeſchaͤtzt, iſt zur Subhaſtation geſtellt worden, und die Bir 
tungütermige auf 


7 


— 1390 — 


den 28. Juli, - 
den 27. October 1826, und 
den 31. Jauuar 1827 
angeſetzt find. Es werden demnach Kanfliebhaber aufgefordert in dieſen Ter- 
minen, befonders aber in dem letztern, welcher ‚peremtorifch iſt, Vormittags 10 
Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Hoͤpner hieſelbſt ent⸗ 
weder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren und demnächſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitatlons⸗Sermine eingehen, kann keine 
Rückſicht genommen werden. a * 

Die Taxe und die Verkaufsbedingungen find übrigens jederzeit in der hic⸗ 
ſigtn Regiſtratur einzuſehen. 5 

Marienwerder, den 1. April 1826. f 

Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hiedurch 
i bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers das im 
Danziger Landraths⸗Kreiſe gelegene adeliche Gut Czerniau No. 48., welches 
nach der im Jahr 1825 gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 17487 Rihl. 28 
Sgr. 933 Pf. abgeſchaͤtzt iſt zur Subhaſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗ 


termine auf 
den 28. Juli, 
den 27. October 1826, und 
den 31. Januar 1827 


* 


angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter ⸗ 


minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Hop ner hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
gewärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eins 
gehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. . a 

Die Taxe und die Verkaufsbedingungen find ubrigens jederzeit in der bier 
ſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 1. April 1825. 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


„ . den Einſaaſſe Johann Paul und Anna Catharina Rabitzkiſch en Eheleu⸗ 
ten zugehörige, in der freikoͤlmiſchen Dorſſchaft Neukirch sub No. 8. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in vier Hufen 15 Morgen Land mit 
den dazu gehoͤrigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, einer Kathenftätte mit 12 
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Mergen Sandland, einer Hofkathe, Antheil an dem Außendeich, Kamper, Wacht⸗ 
dude, Schule, Schmiede und Dorfsgaſſe nach 4 Hufen 15 Morgen, Antheil an den 
Horſten nach 7 Hufen und in dem 20ſten Theil an der Palſchauſchen Windmuͤhle 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe 


von 5304 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation ver⸗ 


kauft werden, und es ſtehen hiezu 3 Licitations⸗Termine auf 
: den 30. Juni, 
den 1. September und 
f den 3. November 1826, 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſer Gronemann in un⸗ 
ferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. ö 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. f 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufchen: 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers zu⸗ 
gleich der Liquidations⸗Prozeß über. das oben genannte Grundſtuͤck und reſp. die 
dafür zu erwartenden Kaufgelder eröffnet worden iſt, und werden zum letzten Vie: 
tungs⸗Termine alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen Real-Anſpruch 
an das Grundſtuͤck zu haben vermeinen, zur Liquidation und Verification ihrer For⸗ 
derungen unter der Verwarnung vorgeladen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an das 
Grundſtuͤck präcdudirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen 
den Käufer als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden 
wird, auferlegt werden fol. er 

Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Reimer, Zint, Trieglaff, Kriegsrath Hackebeck und Müller 
in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und ihn mit Vollmacht und 
Information zu verſehen haben. f 

Marienburg, den 12. Maͤrz 1826. ö 

— Roͤnigl. Preußiſches Landgericht. 
g Gr des Bier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll der in Baldau bele⸗ 
ne der Wittwe des verſtorbenen Gabriel Ziehm zugehoͤrige auf 2409 

Rihl. 21 Sgr. 9 Pf. taxirte Dauerhof von 3 Hufen 3 Morgen im Wege der 


nothwendigen Subhaſtation in Terminis 


den 18. März, 
den 38. Mai und 
den 18. Juli 1826 


Be Siefiger Geüchtsſtelle öffenttich lieitirt und in dem letzten peremtoriſchen Termine 


wit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, wel; 


7 


N 
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ches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht, und zu⸗ 
gleich auch alle etwanige unbekannte Realgläubiger bis zu dieſem Termine ad liqui. 
dandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die 
Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt werden. 
Dirſchau, den 5. December 1825. ; 3 

K Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das hieſelbſt 
an der Mauer belegene mit Liu. A. No. 176. bezeichnete Grundſtuͤck des Böttcher 
Samuel Soͤnnert, welches auf 100 Rthl. 24 Sgr. taxirt worden, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in Termino 

N 2 den 29. Auguſt d. J. 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich licitirt und mit Genehmigung der Intereſſenten dem 
Meiſtbietendbleibenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfähigen hiedurch bekannt gemacht, und zugleich alle etwanige unbekannte Real⸗ 


Praͤtendenten bis zu dieſem Termine ach liquidandum vorgeladen werden, widrigen⸗ 


1 ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt 
werden. 5 88 DE 5 
Dirſchau, den 26. Mai 1826. d N 
Aoͤnigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 


Das Königl. Preuß. Landgericht zu Marienw macht biedurch oͤffentlich 
bekannt, daß das Grundſtück der Cornelius Und Maria Schlotzkeſchen 
Ebeleute Ruſſenau No, 12., welches aus 1 Hufe 28 Morgen 212, Ruthen cul⸗ 
miſchen Maaßfes beſteht, und deſſen Taxe 2134 Rihl. 6 Sgr. beträgt, auf den 
Antrag eines Glaͤubigers zur Sub haſtation geſtellt worden iſt. Die Licitations⸗ 
Termine ſind auf f 

; den 4. Juni, 


den 9. Auguſt, und 

den 14. October c., we 

von welchen der letztere peremtoriſch iff, angefegt, und es werden Rauflu 
eingeladen ſich zu denſelben in dem Inſtructionszimmer unſeres Gerichts gebtu⸗ 
des einzufinden, ſich bei dem Deputirten Herrn Oberlandesgeriches⸗Referendarius 
Medem zu melden, vor demſelben ihre Gebotte zu verlautbaren, und des Zu⸗ 


ſchlages, der, ſobald demſelben keine rechtlichen Hinderniſſe entgegen leben, er» 


folgen ſoll, gewärtig zu ſeyn. 
Marienwerder, den 30. März 1826. 
5 Roͤnigl. Preußiſches Landgericht. 


Beilage. 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
No. 90. Montag, den 19. Juni 1826. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
* dem Adam Skwircz gehoͤrende Bauerhof in Czechoezyn sub No. 5. des 
N Tableau von 2 Hufen 7 Morgen 164 ORuthen Mag dedburgiſch, laut 
der in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vorliegenden Taxe auf 608 Rthl. 222 
Sgr. taxirt, iſt im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt und ſind die Lici⸗ 
tativns⸗Termine, von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf 
den 1. Mai, 
den 5, Juni, und 
den 3. Juli c. 
im Domainenamt zu Czechoezyn angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden ge⸗ 
ruͤckſichtigt werden kann. f 
Putzig, den 24. Mär; 1826. SEHE 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Dos hieſelbſt unter der Hypotheken⸗Nummer 86. belegene den Buͤrger und 


Maurer Franz Grabowokiſchen Eheleuten zugehoͤrige Grundſtuͤck, welches 


1) aus einem zweiſtöckigen Wohnhanſe, i 
2) aus einem auf dem Hofe belegenen kleinen Wohnhauſe, 
3) aus einem dahinter belegenen Kalkbrennhauſe, 
4) aus einem auf Schmechauſchen Grunde belegenen Garten, 
5) aus einem auf Nanitzſchen Grunde belegenen Garten, 
6) aus einem am Fluſſe Cedron belegenen Garten und 
7) aus einer langen und einer kurzen Wieſe auf Janzen belegen 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
5 den 5. Mai, 2% 7 
den 12. Juni und 
den 10. Juli o. 


von welchen der letztere peremtoriſch iſt, auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt. 


Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige aufgefordert, in den 


anberaumten Terminen zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, wogegen der 
Meiſtbietende in dem letzten Termine den alone und demnähft die Adjudication 
des zum Verkauf ausgebotenen Grundstücks zu gemärtigen hat. 


8 4 


ift zu jeder Zeit am 
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Die Tape des qu. Grundstücks, welche ſich auf 1203 Nıhl. 5 Sgr. beluft, 
hieſigen Rathhauſe einzuſehen. 


Neuſtadt, den 9. Maͤrz 1826 
ü Abnigl. Preuß. Stadtgericht. 


emaͤß dem ellhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Kau 
mann Makroky gehörige sub Liu. A. I. 385. belegene auf 2978 Rthl 
21 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtte Grundſtuͤck, das Krahnthor genannt, Öffentlich were 
ſteigert werden. . — a 
Die Lieitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 21. April, 
den 24. Juni und i FEN g 
den 26. Auguſt 1826, jedesmal um 11 uhr Vormittags, 


vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Rlebs anberaumt, und werden 
die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kauftluſtigen hiedurch aufgefordert, als dann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 6. Januar 1826. PET PER 
$ Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Gem dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Wittwe 
Anna Eliſabeth Doͤll geb. Teumann gehoͤrige sub Litt. B. XXXIX. 
1. in dem Dorfe Licicaſe belegene auf 2315 Rthl. 3 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. r 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 

den 17. April, 8 

den 21. Juni und ee 

den 26. Auguft 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Rlebs anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
auf, Die En ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſi Regiſtratur 
eingeſehen et ie * 92 u | : Lenne gehen = - 
Elbing, den 17. Januar 1826. ; 

Adnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
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Ven dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden alle diejenigen, 
welche an die auf dem Grundflüce in der Kalkgaſſe No. r. des Sys 
pothekenbuchs zur erſten Stelle sub No. 3. eingetragenen Schul' poſt von 542 
Rihl. 774 Gr. Pr. Cour. und das darüber von der Häker⸗Witewe Anna Mas 
ria Arendt als der fruͤhern Beſitzerin des Grundſtuͤcks der Conditor Johann 
David Krautſchen Nachlaß maſſe am 16. September 1816 coram Notario & te- 
stibus hieſeloſt ausgeſtellten und unterm 2. Juni 1820 eingetragenen Schulddo⸗ 
kument als Eigenthümer, Ceſſionarii, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Ans 
sprüche zu haben vermeinen, biedurch vorgeladen, ihre Anſpruͤche binnen 3 Dos 
naten und fpäteftens in Termino N 8 
0 den 12. Juli a. c. Vormittags um 17 Uhr, 

vor dem Herrn Juſtizrath Gedike anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls 
der Ausbleibende zu gewaͤrtigen hat, daß er mit ſeinen etwanigen Realanſpruͤ⸗ 
chen an das benannte Grundflüc präcludirt werden. fol, und ihm des bald nach 
Amortiſatlon des verloren gegangenen Documents ein ewiges Stillſchideigen 
auferlegt, auch hiernächſt die Loͤſchung des aufgebotenen Capitals im Hypothe⸗ 
kenbuche auf Grund des Präcluſtonß⸗Urtels und der von den Johann Daniel 
Kroulſchen Teſtaments⸗Executoren und den Erben der erwähnten Krauiſchen 
Nachlaß maſſe, Kaufmann Johann Friedrich Kraut am 24. Octoder 1821 aus⸗ 
geſtellten Quittung verfügt werden wird. 

Danzig, den 8. März 1826. 
3 > Bönigl, Preuß. Lend / und Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht iſt uͤber den Nach⸗ 
laß der verſtorbenen Kürſchner⸗Wittwe Eliſabeth Kauffmann ged. Zeyn, der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, weshalb alle und jede unbekannte 
Gläubiger welche auf dieſe Maſſe Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert wer⸗ 
den ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf f 

den 2. September c. Vormittags um 9 Uhr 


vor dem Herrn Juſtizrath Suchland auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichts⸗ 
Hauſes hieſelbſt angeſetzten Termin zu melden, und dieſe ihre Anſpruͤche bei Anzeige 
der gehörigen Beweismittel geltend zu machen. Bei ihrem Ausbleiben aber haben 
ſie zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr verluſtig erklaͤrt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Danzig, den 2. Mai 1826. be 
ZBoͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. f 


Ven dem Königl. Oberlaudesgeriichte von Weftpreußen wird hledt e 
kannt gemacht, daß uber den Nachlaß des zu Neuſtadt am 30. Januar 
5 5 am 


7 


- 136 — _ 


d. J. verſtorbenen TCanonicus und Probſt Gube auf den Antrag der in feinem 
Deſtamente zur Univerſalerbin eingeſetzten Apollonia v. Zambrzicka der erbſchaft⸗ 
liche Liguidations⸗Prozeß eröffnet. und ein General⸗Liquidations⸗Termin, in wel⸗ 
chem ſaͤmmtliche Gläubiger des Nachlaſſes ihre an denſelben habende Forbes 
rungen angeben und beſcheinigen ſollen, auf 

den 5. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Mottau hier auf dem Ober, 
landesgerichte anberaumt worden iſt. f 
Es werden demnach ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger der Canonicus Gube⸗ 
ſchen Nachlaßmaſſe hiedurch vorgeladen, zur Angabe und Beſcheinigung ihrer 
Forderungen in dem gedachten Termin entweder perſoͤnlich oder durch hinlaͤng⸗ 
lich legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, oder zu gewaͤrtigen, daß die Aus blei⸗ 
denden ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ibren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger, 
von der Maffe noch übrig bleibt, verwieſen werden ſollen. a 
Marienwerder, den 4. April 1826. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Edictal⸗Citation außerhalb Danzig. 
0 A den Antrag der Intereſſenten werden von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichte nachſtehende Documente: N 5 

1) die Schuld⸗ Obligation der Jacob und Catharina Janzenſchen Eheleute vom 

15. Juli 1808 über das auf dem, dem Baͤckermeiſter Jacob Janzen gehöori⸗ 

gen Grundſtuͤcke zu Langefuhr No. 73. des Hypothekenbuchs fuͤr die Wittwe 

anzen, Catharina geb. Mahl, eingetragene Capital von 5800 fl. D. C. nebſt 

Recognitionsſchein vom 26. Juli 1808, 

2) die Schuld⸗Obligation des Königl. Preuß. geheimen Raths Johann George 

Philipp Krauſe und deſſen Ehegattin Friederike Wilhelmine geb. Muͤtzel vom 

2. Auguſt 1803 über das auf dem jetzt den Hofbeſitzer Gottlieb Lebbeſchen 

Eheleuten gehörigen Grundftüce zu Groß⸗Walddorf No. 2. des Hypotheken⸗ 

buchs fuͤr die Kaufleute Gebruͤder Friedrich Wilhelm und Carl Eilhard von 

Frantzius eingetragene Capital von 30000 fl. D. C. oder 7500 Rthl. Preuß. 

our. à 4 pro Cent jährlicher Zinſen, nebſt Recognitionsſchein vom 21. D« 
tober 1803, N 8 

3) die Schuld⸗Obligation der Simon Metzkeſchen Eheleute vom 28. April 1802 

über das, auf dem, jetzt dem Brauer George Link gehörige Grundſtüͤcke in 

der Heil. Geiſtgaſſe No. 34. des Hypothekenbuchs fuͤr das hieſige Spend⸗ 

und Waiſenhaus eingetragene Capital von 2000 fl. D. C. oder 500 Rthl. 

Pr. Cour. à 5 pro Cent jaͤhrlicher Zinſen nebſt Recognitionsſchein vom 28. 


Mai 1802, 
4) die ra wc des Matthias Rathke und deſſen Ehefrau Helena geb. 
Schroͤder vom 29. October 1804 über das, auf dem Rathkeſchen Grundſtuͤcke 


Kneipab No. 24. des Hypothekenbuchs für die Adelgunda Rebeſchke⸗ geborne 
Conrathſchen Teſtaments⸗Stiftung eingetragene Capital von 525 Rthl. 4 42 
pro Cent Zinſen nebſt Recognitionsſchein vom 11. April 1806, 
welche Documente verloren gegangen und die darin genauntenCapitalien abgezahlt 
find und demnach geloͤſcht werden ſollen hiedurch Behufs der Amortiſation oͤffent⸗ 
lich aufgeboten und demnach alle diejenigen, welche ar die zu loͤſchenden Poſten und 
die bezeichneten Documente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige 
Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, zu dem auf 


den 1. Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Köhnemann auf dem Verhoͤrszimmer des 
hieſigen Gerichtshauſes anſtehenden Praͤjudicial⸗Termine hiedurch mit der Aufforde⸗ 
rung vorgeladen, ihre Anſpruͤche geltend zu machen und die gedachten Documente 
einzureichen, wobei den etwanigen entfernten Praͤtendenten beim Mangel an hieſiger 
Bekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Weiß, Skerle, Felß und Groddeck als Bevoll⸗ 
mächtigte in Vorſchlag gebracht werden. Falls ſich keine Praͤtendenten melden ſoll⸗ 
ten, ſo werden ſie mit allen ihren Anſprüchen an die genannten Documente und 
Grundſtuͤcke praͤcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt, demnoͤchſt 
aber die Documente für nichtig erklart und deren Loͤſchung in dem betreffenden Hy⸗ 
pothekenbuche ohne Weiteres geloͤſcht werden. 
Danzig, den 31. Januar 1826. i 
Aosnigl. Preuß. Land/ und Stadtgericht. 


Noche bereits bei dem vormaligen hieſigen Königl. Stadtgerichte im Jahre 
1806 der Concurs über das Vermögen des Kaufmanns Johann Chri⸗ 
ſtian Dallmer eröffnet worden iſt, fo haben wir jetzt zur Liquidation und Ber 
rification der Forderungen der uns bekannt gewordenen Glaͤubiger an die Maſſe 
einen Termin anberaumt und laden hiemit zugleich die nicht bekannten Credito⸗ 
ren und die folgenden zwar dem Namen, aber nicht ihrem Aufenthalte nach bes 
kannten ’ 
S. H Mendel, Pächter Nachtigall, Gaſtwirth Block, Kaufmann Kroͤb⸗ 
feldt, Nagelſchmidt Wittwe Schmidt, Zimmermeiſter Baum, Sattler mei⸗ 
ſter Bong, Kutſcher Chriſtoph Kleinfeldt, und Wittwe Zielke 
zu dem auf 5 - 
den 22. Juli a. c. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Aſſeſſor Koͤhnemann angeſetzten Liquidations Termin mit der 
Aufgabe vor, die über ihre Forderungen ſprechenden Documente oder ſonſtige 
Beweismittel einzureichen oder anzuzeigen, fo wie die Klaffe in welche ſte locirt 
zu werben ſich berechtiget halten, anzugeben. Zugleich bringen wir den am hie ⸗ 
figen Orte unbekannten, die Juſtiz⸗Commiſſarien Weiß, Felß, Skerle und Mar⸗ 
tens in Norſches und uͤberiaſſen es ihnen einen der ſelden mit Vollmacht und 
Juformation zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu verſehen. 3 

Sollten die vorgeladenen Perſonen aber weder perſoͤnlich noch durch einen 
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Mandalarius erſcheinen, fo werden fie mit allen ihren Forderungen an die Maffe 
prätludiet und ihnen gegen die ubrigen Creditoren ein ewiges Stillſchwelgen 
auferlegt werten. 0 f 
Danzig, den 13. März 1826. : i 
Eoͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


uf den Antrag der Victoria v. Gottartowskaſchen Erben werden alle dies 
jenigen, welche auf die von dem Franz v. Gottartowski für ſeine Ehe⸗ 
frau Victoria geb. v. Leska unterm 24. Juni 1805 ausgeſtellte und unterm 14. 
Juli ej. a. gerichtlich vollzogene Schuld, und Verpfaͤndungsſchrift über ein An, 
lehn von 2642 Rthl. 44 gr. 11 pf. zinsbar a s pCt., auf deren Grund dieſe 
2642 Rthl. 44 gr. 11 pf. in den Hypothekenbuͤchern der im Stargardter Kreiſe 
belegenen Guͤter Krungen No. 124. Abſchnitt IV. No: 21. Liniewo No. 137. 
Abſchnitt IV. No. 30. Pynczyn No. 302. Abſchnitt IV. No. 17. und Liniewko 
No. 138. A. Asſchnitt IV. No. 15. unterm 20. Auguſt 1805 eingetragen find, 
ingleichen auf die jener Schuld, und Verpfaͤndungsſchrift angebefteten unterm 
20. Auguſt 1805 ausgefertigten 4 Necognitionsſcheine von den mehrgedachten 
vier Guͤtern und auf die durch dieſe Urkunden begründeten Forderungen und 
Nechte als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand, oder ſonſtige Briefinhaber oder 
aus irgend einem andern Grunde Anſptuͤche zu haben vermeinen, ingleichen des 
ren Erben oder Erbnehmer hiedurch edictatiter vorgeladen, ihre etwanigen dies⸗ 
fälligen Anſpruͤche in dem auf n . e 
a den 15. Juli c. 


vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Rothe im biefigen Konferenz⸗ 
zimmer anberaumten Termine anzumelden und geltend zu machen. Sollte dieſer 
Termin aber weder in Perſon noch durch einen geſetzlich legitimirten, mit Spas 
zial⸗Vollmacht verſehenen Stellvertreter, wozu eventualiter die bicfigen Juſtiz⸗ 
Commiſſar en Brandt, Nitka und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahr⸗ 


genommen werden, fo werden die erwanigen Real⸗Praͤtendenten mit allen ihren 


Anſpruͤchen an die in Rede ſtehende Forderung und Urkunden praͤcludirt und 

es wird ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch mit der 
Amortiſation jener Urkunden verfahren werden. RN 

Marienwerder, den 10. März 18:6; 5 N 

Koͤnigl. Preuß, Oberlandtogericht von Weſtpreuſſen. 

A* den Antrag der Joſeph und Eva Roslowskiſchen Eheleute und des Tho⸗ 

mas Plagowski zu Weiſthoff, den am 4. Juni 1755 gebornen und ſeit 

dem Jahre 1801 unbekannt abweſenden ehemaligen Kruͤger Jacob Plagowsti das 
ſelbſt für todt zu erklaͤren, haben wir einen Praͤjudicial⸗Termin auf 
ä den 30. Januar 1827 . 

in unſerm Juſtructions⸗Zimmer vor dem Deputirten Heren Oberlandesgerichts⸗Ne⸗ 

ferendarius medem angeſetzt. Zu demſelben laden wir hiedurch den Provocaten 


* 
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Jacob Plagowski mit der Aufgabe ſich vor oder in dem Termine in unferer Ne 
giſtratur oder bei dem Deputirten zu 1 elden und die weitere Anweiſung zu erwar⸗ 
ten, und unter der Verwarnung vor, daß bei ſeinem Ausbleiben er, nach geſchehe⸗ 
ner Ableiſtung des Diligenzeides von Seiten der Provocanten, wenn keine rechtliche 
Hinderniſſe obwalten ſollten, durch Erkenntniß fuͤr todt erklaͤrt werden ſoll. Zugleich 
fordern wir auch die etwa unbekannten Erben des Jacob Plagowski auf, ſich in 
dem angeſetzten Termine zu melden, widrigenfalls das von dem Verſchollenen in 
hieſigen Landen zuruͤckgelaſſene Vermoͤgen unter die bekannten Erben deſſelben nach 
den beſtehenden Geſetzen vertheilt werden wird. 
Marienwerder, den 13 April 1826. 5 
Königl. Preuſſiſches Landgericht. 


Nachdem über die Kaufgelder des in notbwendiger Subhaſtation für 
goo Nthl. verkauften, früher dem Johann Martin Jacobſen gehörigen, in der 
Dorfſchaft Neuteichsdorf sub No. 8. gelegenen Grundſtücks auf den Antrag 
mehrerer Gläubiger der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, ſo werden alle 
diejenigen welche an das vorbezeichnete Grundſtück aus irgend einem Grunde 
einen Realanſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert in dem auf 
8 n den 18. September c. N 8 
in unſerm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Thiel anberaumten Termine ent⸗ 
weder in Perſon eder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, welchen 
es bier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, Trieg⸗ 
laff und Hackebeck in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumels 
den und gehoͤrig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß 
die Außenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück pracludirt und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelden als 
gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, aufer, 
legt werden ſoll. Be 
Marienburg, den 1. Juni 1826. 
Koͤnigl. preuſſiſches Landgericht. 


Nachdem über die Kaufgelder des Samuel Thomasſchen Grundſtuͤcks 
Tragbeim No. 3. das Liquidations Verfahren eröffnet werden, fo werden die 
unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners hiedurch oͤffentlich aufgefordert in 
f dem auf den 10. October 1826 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputlirten Herrn Aſſeſſor Schumann angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
min entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevellmächtigte zu erſchei⸗ 
nen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzuzeigen, dle 
Documente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel daruber in Original oder 
in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Nörhige zum Protokoll zu verhau⸗ 
deln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die Außenbleibhenden mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 


ik 
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gen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger unter welche 


das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt wrden ſoll. 


Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Per⸗ 
ſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarien Zint und Trieglaff als Bevollmaͤchtigte in Vor 

chlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht und 
Information zu verſehen haben werden. 
Marienburg, den 24. Mai 1826. a e 
Koͤnigl. preuß. Landgericht. 


Feuer ver ſficher ung. 
A fate zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebaͤude, Mobilien und 
Waaren bei der Londoner Phoͤnix⸗Aſſekuranz Compagnie werden angenom⸗ 


men von F. W. Becker, Langgaſſe No. 516. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 16. Juni 1826. 
W. Jan. Gronewold, von Rügenwalde, k. v. Cherbourg, mit Ballaſt, Brigg, Caſus, 135 N. a. Ordre. 
Mich. Volkmann, von Swinemünde, k. v. dort, — Galiace, Eduard, 128 R. — 
Mich. Strey, von Colberg, k. v. Amſterdam, Schoner, St. Johannes, 44N. Gottel 
Gottl. Erd. Reetzte, — k. v. Hull, 5 Galiace, Thetis, 103 Ne. er 
Gottfr. Tiegs, — — ? Brigg, Aurora, 104 N. — 
Joach. Krüger, von Altwarp, k. v. Copenhagen, Galidce, Minerva, 113 N. — 


Dim. Ehr. Holm, von Nibt, k. v. Aalborg, mit Heringe, Jacht, Frederik u. Maria, 27 C. Lemckt. 


Geſegelt: 
W. Peter, nach Riga mit Ballaſt. 
Der Wind Nord⸗Weſt. 
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e In Pillau angekommen, den 13. Juni 1826. 
C. Eyſſes, von Schitrmonik. k. d. Amſterdam, mit Stuckgut und Mauerſt. Smack, de Vr. Auckje, 43 L. Kuhr. 


— 


